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Der Gesettschafter.

MüeLLeMbsH 'Afchie GhVorrLk.
Stuttgart,  29 . April . Die Verfaffungskommlssion

hat heute der Landesversammlung Bericht erstattet über
die Resultate der gemischten Kommission zur Lorderathung
über die Revision der Verfassung . Diese Resultate sind
gleich Null . Man hat zuvörderst über den Umfang der
Revision verhandelt ; die Kommissare der Krone wollten
nur das Kapitel von der Repräsentation herausheben und
die übrigen Theile der Verfassung der Zukunft Vorbehal¬
ten, die Kammerkommissäre verlangten eine sofortige durch¬
greifende Revision und stellten zuletzt bestimmte Fragen,
welche aber noch nicht beantwortet sind . Man hat weiter
über die Grundsätze verhandelt , von welchen bei der Re¬
vision auözugehen sey . ; es war dabei nur von der Bildung
der Volksvertretung und vom Gehe .menrakh die Rede ; für
das Zweikammersystem waren von den Kammerkommissä¬
ren nur zwei und alle hielten für die zweite Kammer
an der direkten Wahl fest. Man hat endlich , aber wie¬
derum ohne den Gegenstand zu erledigen , über die Gewähr
der Verfassung , namentlich der Grundrechte verhandelt.
Die Kommission hatte demgemäß den Antrag gestellt , von
der Regierung alsbaldige Vorlage ihrer Verfassungsvor-
schiäge zu verlangen und die Versammlung trat sofort in
die Beraihung dieses Antrags ein , verließ aber den Ge¬
genstand , als der inzwischen eingetretene Finanzminister
die Erklärung adgab , daß die Vorlage fertig sey und bald
an die Kammer gelangen könne . — Aus der Gegend von
K.rchheim wird mitgetbe -lt , der Abgeordnete Seifensieder
Trilschler , bekannt durch seinen Auszug ins nächste Obcr-
amt zur Vollziehung der Beschlüsse der „ Re -chsregenischafr " ,
habe sich, um der baldigen Stellung vor die Geschworenen
zu entgehen , aus dem Staube gemacht . — Schon vor
längerer Zeit wurde , um einer Erbsünde der Wiirirem-
derger enlgegcnzuardeilen , durch Kriegsministerialbefebl auf
Betrunkenheit von Soldaten I6tägiger Arrest zweiten Gra¬
des gesetzt. — Wie d,e neue Postverbindung von Frie¬
drichshofen über Romanshorn nach Zürich zu Stande
kommt , so wird vom Juli an , wenn unsere Eisenbahn
eröffnet ist, die Verbindung Württembergs und eines Tbeils
Bayerns mit diesem Tbeil der Schweiz außerordentlich
beschleunigt . Von Zürich nach Ulm gelangt man dann in
14 Stunden . — Durch die Ernennung des Ephorus
Roch in Gchöntbal ( früher in Nürnberg ) zum Rektor des
Stuttgarter Gymnasiums und Mitglied des königl . Stu-
dienraihs erbalten kiese beiden Aemler einen energischen
Mann von sittlichem Ernst . — Am Samstag hielt Se.
M . der König die Frühjahrsmustcrung über daS hiesige
vierte Reiter - Regiment ab , und vertheilte höchsteigenhan-
dig zwei silberne Medaillen an Unteroffiziere desselben,
welche, durch von ihnen selbst ernannte Wahlmänner , als
diejenigen bezeichnet worden waren , die sich durch Treue,
Fleiß , Diensteifer und Kenntnisse dieser Ehre am Wür¬

digsten gezeigt hatten . — Diesen Morgen fand man
im zweiten Rundet der Bopser - Anlage beim Brun¬
nen ein todteS Mädchen . Die alsbald eingestellte Un¬
tersuchung ergab , daß sich dasselbe ohne Zweifel mit
Vitriol vergiftete , da Mund und Schlund total verbrannt
waren . Wer diese Unglückliche ist, konnte dis jetzt nichtermittelt werden.

Die Landes - Versammlung  beschloß , trotz der
entgegenstehenden Ansicht des Ministeriums , bei Berathung
des von der Regierung vorgelegten Haupifinanzetats nur
die 2 Jahre 1849 — 51 in Rechnung zu nehmen . Auch
wurde ein Antrag des Abg . Dek . Kapff , dahin lautend:
Eine Bitte an die Regierung zu richten , es möchle der
zunehmenden Sittenlosigkcit und Verarmung des Volks
gesteuert werden durch bessere Handhabung oder Erweite¬
rung der Sittenpol -zeigesetze,- durch Aufrechthaltung der
Sonntagsseier ; durch dälderes und zweckmäßigeres Ein¬
schreiten gegen Asoten , Trunkenbolde , Spieler und solche,
die durch Fluchen und unzüchtige Reden oder Handlungen
öffentliches Aergerniß geben ; turch strengere Bestrafung
der Hurerei und deS Ehebruchs ; durch Verbot deS von
Kaufleuten unverhältnißmäßig wohlfeil abgegebenen , aus
Alkohol , spanischem Pfeffer und andern schädlichen Sub¬
stanzen bereiteten Branntwems ; durch Einhaltung der
zehnte » Abendstunde als nothwendiger Polizeistunde ; durch
Verbot oder Beschränkung des Wirthshausdesuchs von
Sonnkagsschulern ohne Aufsicht;  durch Fernhaltung der
Schuljugend von Tanzböden ; durch Uebertragung der
Sittenpolizeiaufsichk an wochenweise abwechselnde Mitglie¬
der deS Gemeinteraths und Bürgerausschusscs ; durch Be¬
schränkung der Heiraths - , Niederlassungs - und Wirths-
hauskonzessionen ; durch Anordnung von Fortbildungs¬
schulen für die reifere Jugend und durch andere Mittel
zu sittlicher Veredlung und Bildung der Lehrjungen , der
dienenden Klasse und so vieler sittlich Verwahrloster ; von
der Kammer für nicht dringlich erkannt.

Unterailingen»  Oberamts Tertnang . Johannes
Klein von Owen , Oberamts Kirchheim , wurde Montags
den 22 . d. M . in die Lohmühle bei Reinach geschickt, um
Rinde zu Lob zu mahlen , welches Geschäft er früher gar
oft verrichtete . Bei dieser Arbeit wurde er durch den auf-
rechtstehcnden 2 */ , Zoll dicken eisernen Wellbaum wahr¬
scheinlich an dem blauen Ueberhemd , den Rücken gegen
denselben kehrend , gepackt , und durch das Herumschlcudern
aus die schaudervollste Weise verstümmelt und getödtcr.
Beide Füße und der linke Arm waren zerschlagen , den rech¬
ten Arm aber hielt er um den Wellbaum festbeschlungen.

Bei den vorgekommeuen Brandfällen haben ßch nach¬
stehende Personen durch Math und Thatigkeit ausgezeich¬
net und werden deßhalb öffentlich belobt : Bei dem Brand¬
falle in Grünmettstetten , Oderamts Horb , am 5 . Februar
d. I . : die Maurer Anton Schäfer , Konrak Faßnacht und

Augustin Kaupp , Johann Ulrich Jung , OeimüUer , Anton
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Kostenbäder , Schreiner , von Grünmettstetten , Joseph Berge,
Zimmermeister , Peter , Johannes und Michael Berge , Zim»
mergesellen , Gabriel Erath , Zimmermeister , Landjäger
Frank von Salzstetken , Christian Sieger , Zimmermeister
von Bitlelbronn , Martin Burster , Maurer , und Bartho¬
lomäus Göttler von Alkhcim ; bei dem Brande in Zavel-
stein , Oberamts Calw , am 11 .— 12 . März : Michael und
Gottlieb Schwenker , Christoph Weimert , Bäcker von Za-
velstein.

Ls g ss -WerriftEeiLeu.
Ein allgemeiner deutscher  Postvertrag , der eine

wesentliche Berkehrseelcichterung zur Folge haben würde,
steht offiziellen Mittheilungen nach in naher Aussicht.

Erfurt , 29 . April , 3 Ubr Nachmittags . Eine Bot¬
schaft des Verwaltuthgsraibs an beide Häuser schließt die
gegenwärtige Sitzung . Dem Parlament wird für seine
Nevisionsbeschlüffe gevankl und sofortige Mittheilung an
die Negierungen verheißen . Die Wiedereinberufung wird
Vorbehalten.

Berlin,  26 . April . In den letzten 14 Tagen sol¬
len in Warschau und an andern Orten des Königreichs
Polen wieder gegen 100 Verhaftungen vorgenommen sepn.
Die meisten derselben sollen junge Leute beireffen , welche
mit geheimen Gesellschaften in Rußland ( !) in Verbindung
gestanden oder sich nn Besitze demokratischer Bücher befun¬
den haben.

In D on au eschin g en ist das Fürstliche Hofiheater
ein Raub der Flammen geworden.

Nastatt,  27 . April . lieber den Ausmarsch der
badischen Truppen verlautete kürzlich , daß solche zum Therl
in die Festungen Ulm , Landau und Germersheim verlegt
würden , um hierdurch den Ansprüchen der süddeutschen
Regierungen in etwas zu entsprechen . Doch ist dies blos
Gerücht und entbehrt noch vorläufig einer thatsächlichen
Begründung.

Die r ussisch  e Truppenkonzentrirung an der preuß.
Grenze bringt man mit der Holstein - dänischen Ange¬
legenheit in Verbindung . Man betrachtet jene Truppen-
aufftellung also als eine Kriegsdrohung gegen Preußen
für den Fall , daß der Krieg mit Dänemark von neuem
beginnen sollte.

Wien,  23 . April . Die Juden von Pesth sind schon
wieder in ihrem Theuersten verletzt und senden ihre Weh¬
klagen nach dem Centrum der Monarchie . D -m Gegen¬
stand der Aufregung bildet diesmal die Accise , welche den
christlichen Kaufleulen für ihre anlangenden Waaren er¬
lassen ist , während der Magistrat sie bei den jüdischen
Kaufleuten forterhebt : allerdings eine Maßregel , welche
nicht ganz mit der Emancipation übereinstimmt , doch zwei¬
feln wir nickt , daß die hebräische Beharrlichkeit , sowie bei
der großen , von Haynau verhängt gewesenen Strafkontri¬
bution , auch hier am Ende siegen wird . — Seit einiger
Zeit wird unsere Handelswclt durch Privatbriefe aus Eng¬
land beunruhigt , welche übereinstimmend die bevorstehende
Einstellung alles Weckselverkehrs mit Oesterreich melden
unv bestätigen . In Folge davon hat sich eine Deputation
vom Handels - und Gewerbestande zu den Ministern des
Handels und der Finanzen verfügt und von denselben die
Versicherung erhalten , das dieser feindseligen , auf gewissen
Insinuationen beruhenden Haltung eines Theils der briti¬
schen Handelswelt die geeigneten Maßregeln entgegengesetzt

werden sollen . — Heute macht die CeniraluntersuchungK-
commission wieder neun Verurtheilungen wegen aufreizen¬
der Reden , Majestätsbeleidigung und Verlesung aufrüh¬
rerischer Schriften kund . Der Eine der beiden kürzlich
arrerirten Theresianisten ist dem kriegsrechtlichen Verfahren
überliefert worden . Beide waren durch ein jährliches
Stipendium der gallizischen Stände in das Theresianum
ausgenommen und der eine derselben hatte noch .kürzlich
vom Kaiser einen Beitrag von 180 fl . C M . zu seiner
Adjustirung als Geschenk erhalten . Man will wissen , daß l
er mit diesem Gelde die Mannschaft vom Regiment Hay - l
nau bestechen wollte , sich in eine polnische Legion enrolli-
ren zu lassen . — Am 22 . starb in Pesth Baron Wes-
selenyi , bekannt als Anführer der vormärzlichen Opposi¬
tion und in Folge eines Processes auf Hochverrarh vor
ungefähr 15 Jahren zu mehrjährigem Kerker verurtheilt.
— Für ein gutes Zeichen , wenn es dergleichen noch gibt,
hält man es in Pesth , daß beide Scharfrichter im Laufe
derselben Woche gestorben sind.

Rom,  17 April . Die Rückkehr des Papstes hat
der Stadt ihr Leben wieder gegeben ; die Gesichter , wie !
die Straßen , Spaziergänge und Kirchen , fangen an , sich l
neu zu beleben . Mehrere Tage hinter einander wurde s
auf 's Glänzendste illuminirt . Wo der Papst sich sehen
ließ , ertönten ihm Zurufe entgegen . Meistens rief man
aber nur : Es lebe der Papst ! ES lebe der heilige Vater!
und nur selten ertönte ein : Es lebe PiuS der Neunte!
Es mag dies als Beweis dienen , daß man diesen , gewis¬
sermaßen zum revolutionären Ausdruck gewordenen Ruf
zu vermeiden sucht und dem Oberhaupte eine würdigere
und ruhigere Huldigung darzudringen sich bemüht.

Paris,  26 . April . Der Assisenhof des Seinede¬
partements hat einen Krämer aus Charenton  bei Pa¬
ris wegen seiner bei einer sozialistischen Wahlversammlung
dort geführten Reden zu einjähriger Gefangnißstrafe ver-
urtheilt ; der Volksredner ragte u . A : Der Boden Frank¬
reichs gehört dem Volk . Ich sehe nicht ein , warum die
Einen Vermögen von 25,000 und 30,000 Franken Ren¬
ten und die Ankern Nichts haben sollen . Alle merken
doch mit zwei Armen und zwei Beinen geboren und soll¬
ten daher gleich seyn . ( Feine Logik !)

Aus Avelarde (Newsüdwalee ) bat man neue
Nachrichten bis zum 12 . Januar d. I . In der Kolonie
herrschte einige Aufregung ( aber keine politische , sondern
eine goldene ) in Folge weiterer Entdeckungen von Gold,
welche bereits den dortigen Auswanderungen nach Kali¬
fornien ganz Einhalt getban und die Gründung zweier
Aktiengesellschaften für Goldwäschereien hervorgerufen hatten.

Der Wiedertäufer Melchior Hoffmann.
(Fortsetzung .)

Lange schaute der greise Bischof den Vorgetretencn
mit durchbohrenden Blicken an , dann wischte er sich die
Zähren aus den Augen , die der Schmerz ihm ausgctrückl
hatte . Endlich ermangle er sich und fragte m bitterem
Tone : Unseliger Mensch ! Warum hast du mein armes
Volk also betrogen und verderbet ; mit was willst du den
unsäglichen Schaden ersehen , den du durch deine Wurh
und Bosheit angerichtet hast an mir uud meiner Heerde?
Stolz und als trüge er noch die Königskrone , richtete sich
der Kettcnbeladene hoch auf und antwortete : Priester des
siebenköpfigen Schlangenthiers von Barel!  ich habe dir
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um keinen Strohhalm darum Unrecht gethan , daß ich voll¬
brachte, was Gott mir befohlen ! Mit welchem Rechte führ¬
test du das Blutschwert in meiner Stadt Jerusalem vor¬
dem , ehe ich als König von Zion darin waltete . Mich
hat mein Volk erwählet und gekrönet . Dich haben alte
Trugsdokumente vor ankern Menschen bevorzuget und die
geile Schlange zu Rom hat dich mit ihrem Geifer zum
Fürsten über ein betrogenes Volk gesctzct sonder Ordnung
und Recht . So Gottes Geist in dir wohnet , so demü-
thige dich vor mir im Staub und in der Asche , denn du
bist nicht werlh , daß du mir die Schuhriemen aufkösest.
Gott hat mich zwar sichtbarlich verlassen und ich mußte
meine Burg in deiner Soltkncchte Hände geben ; aber die
Stunde der Racke ist nahe , ehe du sie wähnest . — Elen¬
der ! du bist wahnsinnig ! schrie der Bischof , bedenke die
Ströme unschuldigen Bluts , die du ruchloser Weise ver¬
gossen hast . Nimmermehr kannst du diese Blutsünden
weder vor Gott , noch den Menschen sühnen ! meinen ein¬
zigen Sohn hast du ermordet , Bluthund ! und die Unschuld
entehret und das Heiligste entheiligt , wie kein Sterbli¬
cher, vor dir gethan , noch nach dir je thun wird ! Du bist
scheußlicher , denn ein Nero , und verächtlicher , denn der
Hölle scheußlichstes Scheusal ! mache dich zum Tode be¬
reit, denn du bist nicht werth , daß dich noch lange die Erde
nähre . Vier Stiere sollen dech zerreißen ! — Thörich-
ter ! erwiederte Johannes furchtlos ; meinest du , du ma¬
chest mich vor dem leiblichen Tode zittern ! siehe ich bin
bereit , zehnfach die Qualen deiner Henker zu erdulden
ohne Seufzen ! Aber tu hast hiezu kein Recht , mich zu
tödten, denn ich war bei allen meinen Handlungen in mei¬
nem Rechte ! ich stehe vor dir als Fürst , nicht als ein
Verbrecher ! Du redest von vergossenem Blute , und
willst ebenfalls Blut vergießen , hieran erkenne ich den
Schlamm , in welchem du und deine Brut wohnet , und
die stinkende Pfütze , in welcher du gczeuget bist . Du re¬
dest von einem gemordeten Sohne ! Ein Priester schwor
den Eid der Keuschheit ! woher hast du einen Sohn ? Wer
einen Eid bricht , der ist des Totes schuldig ! Auge um
Auge, Zahn um Zahn ! Du redest von Schaden und Er¬
satz, und vermagst weder den Schaden zu berechnen , den
dein Stolz gegen deine Untergebenen hervorgebracht , noch,
kannst du Ersatz leisten denen , die dir zu meinem Unter - -
gange beigestanten haben . Menschendlut kommt bei Für¬
sten und Königen nicht in Rechnung , sonst müßtest du i
mehr Sühne geben , denn ich , dieweil du aus Rache , ich
aber im Drang der Umstände solches vergossen habe.
Ersah für sonstigen Schaden vermag ich durch Hilfe mei¬
ner Reichthümer dir und deinen Helfern doppelt zu leisten,
daher verlange ich meine Freiheit und meine Würde , zu
welcher ich erwählet und gesalbet wurde , vor allem Volk.
Ich wäre nicht im Stande gewesen , dich aus deiner Höhle
herauszujagen , wären nicht Tausenden mir redlichst beige¬
standen ! Deine Reichthümer sind gestohlen Gut und keines¬
wegs dein Eigenlhum ! So sperre mich , wie einst Tamer-
la« den Bajazeth , in ein eisern Käfig , führe mich darin
im Lande herum und laß mich ums Geld sehen . Ich bins
gewiß , du wirst in wenigen Monden so viel im Säckel
haben , als ich dir angeblich für deinen Verlust schulde , i
Hernach gied mir , wie Rechtens , meine Freiheit ! — Ueber
diese beispiellose Frechheit des blulrinnigen Verbrechers
brach unter den Richtern und Zuhörern ein allgemeiner
Unwille , ein Graußen , Staunen und Entsetzen aus . Be¬
sonders erstarrt stand der Bischof über die Höhe der Ruch- .

losigkeit , auf welche daö Ungeheuer der Hölle sich geschwun¬
gen hakte.

Dir soll geschehen nach deinem Begehr und deinem
Rathe , weiser Solomon ! droderc Franziskus mit aufgeho¬
benem Finger dem Johann von Leyden zu , wendete sich
um und gebot einem seiner Diener , daß er drei starke
Käfige alsbald anfertigen lassen solle , damit man in den
deutschen Landen die Ungeheuer von Verbrecher zur Schau
umher führen könnte . Einstweilen aber dis t :e Gehäuse
fertig sind , werfe man die drei Uebeltbal - r in die Blur-
kammern unter dem Markthause zu Münster ! Der Befehl
des hohen Kirchenfürsten wurde pünktlichst erfüllt und die
Drei alsbald nach ihrem Gewabrsam gebracht . Als mau
dorr die Thüre für den Johannes aufmachte , drang ein
widerlicher Todrengeruch heraus , bei welchem der Gefes¬
selte sich weigerte , hineinzugehen ; aber die Fäuste feiner
Begleiter nölhigten ihn gar bald zum Eintritt . Dicke Fin-
sterniß umschloß ihn , als die schweren Thürcn hinter ihm
zufielen . Er suchie eine Ruhebank , aber er fand keine.
Da stieß er mit feinem Fuße an einen Gegenstand auf dem
Boden , und als er sich mit den Händen zur Betastung
desselben hinunterbeugte , da fühlte er , daß es ein Mensch
war . In demselben Augenblick aber fiel es ihm auch ein,
daß er vor sechs Tagen eine seiner Frauen in diesen Blut-
keller werfen ließ , dieweil sie , nahe an der Geburt , ihm
zuwider geworden war . Der starre Körper war der Leich¬
nam der vormals verehelichten Klerken , einzige Tochter
des Handelsmannes Zwissen zu Münster , die er ihrem
Manne raubte , als sie einige Monate verheirathet war.
Schauder erfüllte seine Seele ; er rief , aber Niemand
hörte ihn ; erst den andern Morgen öffnete sich wieder der
Kerker , wo der Gefangene um Forlschaffung der entseel¬
ten Krau uud ihres neugebvrnen Kindes neben ihr bat.
Diese einzige That reuete das böse Gethüm , schreibt Jo¬
hann Sleidanus , ein Zeitgenosse ; alle seine sonstigen Ver¬
brechen hatte er sich zu Ruhm geschrieben . - Die Un¬
glückliche wurde von Johannes , als der Sturm gegen
Münster sich erhob , vergesse --' , und sie mußte somit , nach¬
dem sie in diesem Jammerorre entbunden wurde , el«ndig-
lich verschmachten . — Den 1. August waren die Käfige
fertig , und die drei Blutmenschen Johann , Knipperdolling
und Krechting , jeder in eines gesperrt . Durch die Gitter
erhielten sie >hre spärliche Nahrung . Sie konnten weder
sitzen noch liegen , noch Schritte machen , sondern mußten
immer in einer haldgedückten Stellung verweilen . Ihr
Körper war blos , vom Kopf dis um die Lenden , um welche
ein breiter Letergüriel gieng ; von den Lenken dis zu den
Füßen waren sie wiederum blos . Auf einem langen Wa¬
gen mit drecken holländischen Radfelgen wurden sie von
einem Ort zum andern und von einer Stadl zur andern
gefahren . Hinken am Wagen bieng eine große eiserne
Kiste , in weiche das Geld geworfen wurde , das die Be¬
schauer spendeten . Drei Monate dauerte die Schaufahrt.
Von Hamburg bis Frankfurt am Main , von Prag bis
Cöln , von Straßdurg biS Würzburg war beinahe kein
Dorfbewohner , der sich nicht auf die Füße gemacht hätte,
und zehn bis zwölf Meilen Wegs gelaufen wäre , um die
Teufelsmenfchen zu sehe » . Zuletzt waren sie so steif und
geienkepelzig , daß diejenigen , welche sie zeigten , eiserne
spitzige Stäbe nehmen wußten , um sie zu stechen , kennt
das Volk sah , daß sie doch noch lebendig wäre ». N in
trat der Winter ein , und der Bischof befürchtete , es moa -ee
Einer oder der Andere sterben , wcßhalb er zur Rückreise
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gebot . Den 5 . November kamen die Reisenden wieder
m Münster an.

Bornen am Wagen war eine hohe schwarze Tafel
angebracht , auf welcher mit weißen Buchstaben geschrieben
stand : Allhiero sind zu schauen die drei Menschthiere,
Gotteslästerer , Kirchräuber , Mörder , Ehbrecher , Tauf-
drüchize , Aufrührer , Tugendschänder und reissende blut-
rinnige Bestien , so zu Münster der Reichsstadt , im Lande
Westphalen , alle Tück der Hüll und des Teufels ausge-
führet und vollbracht haben , fünf voller langer Jahr . Ihr
Nam ist : l ) Johann von Leyden , genannt der König auf
Zion zu Jerusalem ; 2 ) Ering Knipperdolling , erst Han¬
delsmann , dann Bürgermeister zu Munster , hernacher aber
Scharfrichter des Johannen . Er hat mit seinem Schwert
an 450 Menschen , die fromm war ' n und nicht zur Rotte
Sydom gedörrten , gar unmenschlich ermordet ; 3 ) Wilm
Krechting , vormals unbekannter Knecht und Reisgesell,
hernacher aber Blutspürer und Richter über Leben uno
Tod , solcher , die nicht bauen wollten an den Hütten der
Rotl ' Kvrah.

All drei dieser Menschbestien haben gestritten und ge-
kämpfet gegen den hochwürdigen Herrn Bischof Franzis¬
kus , Graren zu Waldeck , denselben verjaget auS seinem
Palaste , seine Habe ihm gestohlen und ein gottlos und
niederträchtig Beispiel zum Bösen Nah und Fern gegeben,
Hunger , Kummer , Seuchen und Elend über alles Volk
gebracht und die worden sind ein Scheußal vor der gan¬
zen Christenheit , die sich dann gegen sie zusammengeschaa-
rer , sie überwunden und gefangen genommen hat diese
drei Rädelsführer , und nunmehro zur Scvau ausstellet in
allen Landen . Hernach aber wird über sie Gericht erge¬
hen , wie sie es verdienen um ihrer Misseihaten willen.

Als man die Geltkasse öffnete , welche hinten am Wa¬
gen angebracht war , fanden sich 21,271 Thaler in den
verschiedensten Münzstücken des teurschen Reiches darin,
aus welchen der B schof eine geordnete Sammlung zum
Andenken für die Späkwelc machen ließ und schenkte sie
dem Sladlkabinere zu Münster , wo man sie noch jetzt , der
Sage nach , schauen kann . Es wäre viel mehr Geld durch
diesen Schauzug i» die Kaffe des Bischofs geflossen , wenn
dieselbe nicht dreimal undesuzterweise geleert worden wäre
Einmal von Wiedertäufern selbst eine halbe Meile von
Unxerwesel entfernt , es sollten jedoch nicht nur die gesam¬
melten Thaler befreit , sondern auch die drei Bögel erlöst
werden . Der letztere Versuch aber scheuerte an der Festig¬
keit deS Wagens und der Gehäuse » als auch an dem
Lärm , den der Mann machte , welcher den Wagen beglei¬
tete . Er erhielt Hilfe durch berittene Bürger von Wesel,
worauf die Plünderer ReisauS nahmen , dle Kasse aber
bereits staubrein gemacht harten . Das Anderemal klopften
die Geldrruhe ctlich ritterliche Steigreifler bei Fulda auS
und das Drirtemal machte sich der Fuhrmann Laver
Wenzling aus Andernach mit dem Inhalt des Opferüocks
davon uns ,der Aufseher mußte Fahrdienste den andern
Tag bei den Pferden versehen.

Vieler Mühe bedurfte es nach der Heimkehr der drei
Zinzekäfigten , sie nur wieder aus ihren Verschleußen her¬
auszubringen , denn sie waren fast unfähig , die Füße zu
gebrauchen . Bald aber nach ihrer Befreiung vermochten
sie wieder zu geben . Sie wurden sodann in die Blutge¬
wölbe deS Marklhauses geführt , um dorren bis zu ihrem
Todestage zu harren , der nicht mehr gar lange anstund.
Es war der 17 . November , als man sie aus ihrer Fin¬

sterniß herausholte . Tausende der Menschen füllten die
Straßen von Nah und Fern . Zwanzig rothgekleidete
Reiter standen vor dem Palaste des Bischofs , der seit einer
Stunde unter dem Geläute der Glocken von seinem Schlosse
Dülmen in die Stadt geritten kam . Wohl hörten die
Uebelthäter in ihren Gewölben den Lärm und das Geläute,
aber sie wußten noch nicht , daß es ihren Peingang bedeute.
Etwa 150 Wiedertäufer , die vordem eben auch keine Läm¬
mer gegen Andersdenkende in der Stadt waren , standen
vor dem Markthause in Ketten , angethan mit den grünen
Wämsern und grauen Hosen , die sie am Tage der Erstür-
mung trugen , und welcher Anzug Hoffarbe bei ihrem Kö¬
nig zu Zion war . Hinter diesen Männern standen etwa
80 Weiber , die am meisten Unsittlichkeit getrieben und
endlich die 12 Königinnen , welche im Schlosse bei der
Erstürmung gefunden wurden . Neben diesen , gleichsam
alS Flügelmann , Ulrich Melchior Hoffmann , der Geseh-
kunder , Sänngher und Harfschlager vor Johannen . Lange
wollte der dicke Novembcrnedel der Sonne Licht nicht auf
die Stadt dringen lassen Und obschon es beinahe Mit¬
tag geworden war , sah man doch nicht 10 Schritte weit
um sich. Endlich fiel der Nebel nieder und die Sonne
brachte glanzende Helle hervor . Da machte sich der Bi¬
schof mit seinen Hauptleuren , Dienern und Begleitern auf
und begab sich nach dem Stadthause , vor welchem alle die
standen , über welche Gericht sollte gehalten werden.

(Die Fortsetzung folgt).

Gewerbeveretn.
Die Centralstelle für Handel und Gewerbe macht be¬

kannt , daß für die Lieferung des pro 18 ^ , erforeerlicheu
Militärtuchdedarfs folgende Grundsätze festgesetzt scyen .-

1) Es wird für jede Tuchgattung ein Normalmuster
aufgestellt , welchem die adzuliefernde Waare durchaus
gleichkommcu muß.

2 ) Die Lieferung wird partienweise vergeben und
zwar an diejenigen Fabrikanten und Tuchmachermeister,
welche innerhalb der von der Militärverwaltung bestimm¬
ten Marunalprcise das niederste Angebot de : der Submis¬
sion machen . Bei gleichen Angeboten geschieht die Zutei¬
lung der einzelnen Partien durchs Loos.

3 ) Ein Bewerber kann um mehrere Partien kon-
kurriren.

4 ) An der Konkurrenz können nur Fabrikanten und
solche Tuchmachermeister Theil nehmen , welche durch die
Einsendung eines selbstgeferkigte » Mnsterstücks , das dem

j Normal - Muster mindestens gleichkornmen muß , ihre tech«
! nische Befähigung zur Uebernahme der Lieferung nach dem
! Urtheile einer zu bestellenden Schau -Kommission targerhan
! haben und welche zugleich regelmäßig selbstständig für eigene
' Rechnung und nicht um den Lodn fabriziren.

Ist vre technische Befähigung eines Bewerbers auf den
Gruno des Musterstückes anerkannt , so übt dieses jm kle¬
brigen keinen Einfluß auf die Zuteilung der Lieferung

5 ) Die Oeffnunz der Submisstons - Angebote , sowie
die Zutheilung der Lieferung erfolgt in öffentlicher Ver¬
handlung.

Kurs für G o l o :n ü n ze n . "
Neue Louisd or . . . 11 fl. S kr. Württemberg . Dukaten 5 ß. 15 kr.
Friedrichsd'or . . . 9 fl. 52 kr. ttuoere Dünnen . . Sfl . 4itr.
Preußische ditto . . S fl. 55kr . Zwanzigfranken-Stücke. 9 fl. 37 kr.
Holl. lOGuIden-Stücke 10 fl. — kr. Gugl. Svuvrauid 'or , 12K, 3 !r.
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